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Übersicht

Cloud Infrastructure Launch und neues Produktpaket

Die vSphere 5.0 -Plattform im Überblick und Neuerungen

vCenter Heartbeat 6.4
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vSphere vSphere vSphere

vCloud Director

vShield Security

vCenter Management

vCloud Director 1.5

vShield 5.0

vCenter Operations 1.0
vCenter SRM 5.0

vSphere 5.0

Cloud Infrastructure Launch
(vSphere, vCenter, vShield, vCloud Director)

2011 veröffentlicht VMware ein umfassendes Upgrade 
für das gesamte Cloud Infrastructure-Produktpaket

Neu
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VMware vSphere: 
Die marktführende Virtualisierungsplattform

Anwendungs-
services

Infrastruktur-
services

Skalierbarkeit

VMware vSphere 4.1

Sicherheit

• VMsafe-APIs

• vShield Zones

• Hot Add

• Anzahl Hosts, VMs

• HA 

• FT

• vMotion/Storage 
vMotion

• Data Recovery

Verfügbarkeit

NetzwerkStorage

• Distributed Switch

• Netzwerk-E/A-
Steuerung

• VMFS

• Thin Provisioning

• Storage-E/A-Steuerung

• Storage-APIs

• ESX/ESXi

• DRS/DPM

• RAM-
Mehrfachvergabe

Computing

vCenter Server
• Hostprofile

• Linked Mode

• Orchestrator

• Update Mgr
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Wir stellen vor:

Die ideale Plattform 
zum Aufbau von Cloud-Infrastrukturen
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Neuerungen in VMware vSphere 5.0

Anwendungs-
services

Infrastruktur-
services

Skalierbarkeit

VMware vSphere 5

Sicherheit

• ESXi-Firewall
• 32-Wege-SMP

• 1-TB-VMs

• Neue HA-

Architektur

• vMotion über 

Verbindungen mit 
höherer Latenz

Verfügbarkeit

NetzwerkStorage

• Netzwerk-E/A-
Steuerung 

(auf VM-Basis)

• Distributed Switch 

(Netflow, SPAN, LLDP)

• Storage DRS

• Profile-Driven Storage

• VMFS 5

• Storage-E/A-Steuerung 
(NFS)

• Vereinheitlichung 
auf ESXi

• Auto Deploy

• HW-Version 8

Computing

vCenter Server
• Virtuelle Appliance

• Web Client
vCenter Server
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Infrastrukturservices –
Computing, Storage, Netzwerk
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Vereinheitlichung auf ESXi Bewährteste Lösung

vSphere ESXi

vSphere 5.0 basiert ausschließlich auf dem 
ESXi -Hypervisor.

ESXi ist der Gold-Standard für Hypervisor.

Schlanke Architektur

Schlankere Sicherheitslösung

Optimierte Bereitstellung und Konfiguration

Vereinfachtes Modell für Patches und 
Updates
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Aussagen der Gartner Group:

„Der größte Vorteil von VMware ESXi besteht in der schla nkeren 
Architektur – weniger als 100 MB im Vergleich zu 2 GB für 
VMware ESX mit Servicekonsole.“

„Schlanker heißt: weniger Patches“

„Außerdem muss keine separate Linux-Konsole verwalte t werden 
(wozu Linux-Kenntnisse erforderlich wären)…“

„Wir empfehlen VMware-Anwendern, die Migration auf 
ESXi in den nächsten 12 bis 18 Monaten zu planen.“

Quelle: Gartner, August 2010
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vSphere vSpherevSphere

Auto Deploy

vCenter Server 
mit Auto Deploy

HostprofileImage-Profile

Bereitstellung und Patching von vSphere-
Hosts gemäß einem neuen Modell bei 
laufendem Betrieb

Koordination mit vSphere-Hostprofilen

Schnelles Provisioning: Erstbereitstellung 
und Patching von Hosts

Zentrales Host- und Image-Management

Weniger manuelle Schritte für 
Bereitstellung und Patching

vSphere
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Storage DRS

Gruppierung von „ähnlichen“ Datastores in 
einem Datastore-Cluster

Erstplatzierung von VMs/VMDKs
Datastore-Wartungsmodus
Speicherplatz- und E/A-Lastausgleich
Affinitäts- und Anti-Affinitätsregeln

Skalierbares Storage-Management
Reduzierter Zeitbedarf für 

VM-Provisioning
Storage-Wartung ohne VM-Ausfallzeit
Automatische Vermeidung von vollem 

Speicher
Automatische Vermeidung von 

E/A-Engpässen

Datastore-
Cluster

Storage vMotion

Affin
ität
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Storage DRS-Betrieb – Schwellenwerte 
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Tier 1 Tier 2 Tier 3

Profile-Driven Storage

Storage-Tiering auf Basis von Performance-
oder SLA-Eigenschaften

Anzeigen einer Liste aller geeigneten 
Storage-Ressourcen

Stets Nutzung der richtigen Storage-
Ressourcen (keine Fehler)

Unterstützung von IT-Mitarbeitern, die die 
Storage-Merkmale evtl. nicht gut kennen, 
beim Erreichen von geschäftlichen und 
Anwendungszielen

Verbessern der Storage-Nutzung und 
-Effizienz

Hoher E/A-
Durchsatz
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Einrichten von SLAs für die Nutzung von 
Storage- und Netzwerkressourcen

Einstellungen für Netzwerk-E/A-Steuerung 
pro VM hinzugefügt

NFS-Unterstützung für Storage-E/A-
Steuerung hinzugefügt

Eliminierung von Konflikten 
zwischen VMs

Genauere SLA-Einstellungen 
für Netzwerkverkehr

Erweitung von Storage-SLAs 
auf mehr VMs

Performance-Garantien – Netzwerk- und Storage-E/A-Ste uerung

Übersicht
1. VM fordert mehr 

Ressourcen an

2. Für andere VMs 
sind nicht genügend 

Ressourcen 
verfügbar

3. Mit E/A-Steuerung können 
wichtige VMs bevorzugten 

Zugriff erhalten
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Virtuelle Maschinen: neue Highlights

Am Client angeschlossene USB-Geräte

USB 3.0

Speicherkartenleser

Multi-Core-vCPUs (in GUI)

Erweiterte Kompatibilität mit VMware Tools

Unterstützung von Mac OS X Server

3D-Grafiken

Weitere
Verbesserungen

Bessere Desktop-
Darstellung

Unterstützung von 
mehr Geräten
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Anwendungsservices –
Verfügbarkeit, Sicherheit, Skalierbarkeit
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Erstellen virtueller Maschinen mit bis zu:
32 vCPUs
1 TB vRAM

Viermal größer als bei vorherigen vSphere-
Versionen

Ausführung selbst größter Anwendungen in 
vSphere, einschließlich sehr großer 
Datenbanken

Virtualisierung von mehr Anwendungen als 
je zuvor (Tier 1 und 2)

Skalieren von virtuellen Maschinen

4x

Übersicht
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Neue HA-Architektur

NIC-Teams
Multipathing

VMware Fault Tolerance 
High Availability

DRS mit Wartungsmodus
vMotion

Storage 
vMotion

Komponente

Server

Storage

VMFS

VMFS

Neue Architektur für vSphere High 
Availability-Funktion

Vereinfachte Einrichtung und Konfiguration 
von Clustern

Höhere Zuverlässigkeit durch bessere 
Ressourcengarantien und Überwachung

Erweiterte Skalierbarkeit

Übersicht

VMware
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Übersicht der Versionserweiterung

Komplette Überarbeitung von vSphere HA 

Bietet eine Grundlage für mehr Skalierung und Funktion alität

Eliminiert gängige Probleme (DNS-Auflösung)

Mehrere Kommunikationspfade

Kann Speicher und das Management-Netzwerk für die Kommunikation nutzen

Verbessert die Möglichkeit zur Erkennung bestimmter Fehlerarten und bietet 
Redundanz

IPv6-Unterstützung

Erweiterte Fehlerberichte

Eine Protokolldatei je Host vereinfacht die Fehlerbehebung

Erweiterte Benutzerschnittstelle

Erweiterter Bereitstellungsmechanismus
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Zusätzliche Funktionen 
und Erweiterungen
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vCenter Server Appliance (Linux)

Ausführung von vCenter Server als Linux-
basierte Appliance

Vereinfachte Einrichtung und Konfiguration
Wahlfreiheit bei der Bereitstellung je nach 

Unternehmensanforderungen
Nutzung der vSphere-Verfügbarkeits-

funktionen zum Schutz der Manage-
mentschicht

Übersicht
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Web Client

Ausführung und Verwaltung von vSphere 
über jeden beliebigen Webbrowser an 
jedem beliebigen Ort

Plattformunabhängigkeit

Ersetzt Web Access-GUI

Baustein für cloudbasierte Administration

Übersicht
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Weitere Highlights

Plattform 
Hardwareversion 8 –
virtuelles BIOS – EFI  

Fehlerisolierung bei Arbeitsspeicher

Netzwerk 
Distributed Switch (Netflow, 
SPAN-Unterstützung, LLDP) 

Netzwerk-E/A-Steuerung (pro VM), 
ESXi-Firewall

Storage 
VMFS 5

iSCSI-Benutzeroberfläche

Storage-E/A-Steuerung (NFS)

Array-Integration für Thin Provisioning 

Swap auf SSD, VMFS-Datastores größer als 2 TB

Unterstützung von Storage vMotion-Snapshots

Verfügbarkeit
vMotion, Verbindungen mit höherer 
Latenz

Data Recovery-Verbesserungen

Management
Erweiterbarkeit des Bestands

iPad-Client
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Migration auf ESXi
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VMware ESXi: Hypervisor-Architektur der dritten Gen eration

VMware GSX
(VMware Server)

• Wird als Anwendung installiert
• Läuft auf einem Host-OS
• Ressourcenmanagement 

abhängig vom OS

VMware ESX-
Architektur

• „Bare Metal“-Installation
• Ausführung von Agenten 

und Skripts von Partnern 
auf Basis eines Linux-OS 
(Servicekonsole)

VMware ESXi-
Architektur

• „Bare Metal“-Installation
• Verlagerung von 

Managementaufgaben 
außerhalb des Hypervisors

VMware ESX

Servicekonsole
VMware ESXi

2001 2003 2007

Die Ausführung der ESXi-Architektur unabhängig von einem Allzweck-OS 
vereinfacht das Hypervisor-Management und erhöht di e Sicherheit. 

VMkernel
VMkernel

Windows- oder Linux-OS

VMware Server
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Vereinheitlichung auf ESXi mit dem nächsten vSphere -Release

Mit der allgemeinen Verfügbarkeit von vSphere 4.1 im Ju li 2010 
kündigte VMware offiziell die Vereinheitlichung der H ypervisor-
Architektur auf ESXi beim nächsten vSphere-Release an .

Aus den Versionshinweisen:

VMware vSphere 4.1 und die nachfolgenden Update- und Patch-Versionen sind 

die letzten Versionen, die sowohl die ESX-Hypervisor-Architektur als auch die 

ESXi-Hypervisor-Architektur enthalten. Zukünftige Hauptversionen von VMware vSphere 

werden nur die VMware ESXi-Architektur enthalten.

VMware empfiehlt Kunden, bei der Bereitstellung von VMware vSphere 4.1auf die ESXi-
Architektur zu wechseln.

VMware stellt gemäß der VMware vSphere-Support-Richtlinie unter VMware Enterprise 
Infrastructure-Support auch weiterhin technischen Support für VMware ESX bereit.

Weitere Informationen zur ESXi-Architektur und zur Migration von ESX auf ESXi 
finden Sie im Upgrade Center für VMware ESX  auf ESXi.
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Planung der Migration von ESX auf ESXi

Informieren Sie sich im Upgrade Center für VMware E SX auf ESXi.

Beginnen Sie mit dem Testen von VMware ESXi.

Falls Sie VMware ESXi noch nicht bereitgestellt haben, ist dies der beste Zeitpunkt.

Stellen Sie sicher, dass die von Ihren Kunden verwe ndeten Lösungen anderer 

Anbieter zum Einsatz mit ESXi bereit sind. 

Überwachung, Backup, Management usw. Bei den meisten Lösungen ist dies bereits der Fall.

Agentsoftware ist nicht mehr erforderlich.

Machen Sie sich mit den Remote-Managementoptionen v on VMware ESXi vertraut.

Stellen Sie Skripts und Automatisierungslösungen um, die von der Class-of-Service (CoS) abhingen.

Leistungsstarke hostferne Skripting- und Automatisierungsoptionen mit vCLI, PowerCLI, …

Planen Sie eine Migration auf ESXi im Rahmen des vS phere-Upgrades.

Das Testen der ESXi-Architektur kann in die vSphere-Tests eingebunden werden.
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Upgrade Center für VMware ESX auf ESXi

Alle Ressourcen an einem zentralen Ort
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vSphere 5 – Pakete
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VMware vSphere Essentials Kits für kleine Unternehm en

Vorteile
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VMware vSphere Enterprise Editions

Vorteile
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Wie unterstützt vSphere 5 
die Cloud -Infrastruktur?
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Wie unterstützt vSphere 5 die Cloud-Infrastruktur?

Intelligente 
Richtlinienverwaltung 

Ressourcenelastizität

Flexibles Hybrid-Cloud-
Management

Skalierbarkeit 
und Performance 

Hochverfügbarkeit 
und Disaster Recovery 

Umfassende 
Branchenunterstützung 

vSphere 5.0-
Funktion

Web Client, Appliance

Neue HA-Architektur

32 vCPUs, 1 TB RAM

Von mehr als 
2.500 Anwendungen 
von über 1.400 Anbietern 
unterstützte Plattform

vSphere 5.0-
Funktion

• Auto Deploy
• Storage DRS
• Profile-driven Storage
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VMware vCenter Heartbeat 6.4
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vCenter Heartbeat

Was ist das?
Hochverfügbarkeit für vCenter Server

Wofür bietet das Produkt Schutz?
Ausfälle und Fehler bei:

• Hardware, Netzwerken, OS, 
Anwendungen

Verlust wichtiger vSphere-Merkmale 
und -Funktionen, wenn vCenter nicht 
verfügbar ist
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Eine Architekturerweiterung
ermöglicht den gleichzeitigen 
Zugriff auf aktive und 
Standby-Knoten über das 
Netzwerk für Patching und 
Management.

Neuerungen in vCenter Heartbeat 6.4

vCenter Heartbeat

vCenter Server

Daten

OS

PRIMÄRER SERVER

vCenter Heartbeat

vCenter Server

Daten

OS

SEKUNDÄRER SERVER

MONITORING 
REPLIKATION 

FAILOVER 
SWITCHBACK

WAN

LAN

HEARTBEAT-
KANAL

VCENTER.VMWARE.COM

SERVER1.VMWARE.COM SERVER2.VMWARE.COM
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Neuerungen in vCenter Heartbeat 6.4

Eine verbesserte Architektur erm öglicht den gleichzeitigen Zugriff 
auf aktive und Standby-Nodes über das Netzwerk für Pa tching und 
Management.

Bessere Integration mit VMware vCenter Server:
Ein neues Plug-In für vSphere Client ermöglicht die Überwachung und das 
Management von vCenter Server Heartbeat über vSphere Client.
Heartbeat-Ereignisse und -Warnmeldungen werden in vCenter registriert und 
in vSphere Client angezeigt.

Unterstützung von VMware vCenter Server 5.0 und VMware View 
Composer 5.0

Unterstützung von Microsoft SQL Server 2008 R2
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Wo finde ich weitere Informationen zu vSphere 5.0?

Webseiten zu VMware vSphere auf vmware.de
Hauptseite
Informationen für KMU 
Informationen für mittelständische und große Unternehmen 

vSphere Upgrade Center (Upgrades von Version zu Version) 

Upgrade Center für VMware ESX auf ESXi (allgemeine Informationen, 
Umstellung auf vSphere-Hosts mit ESXi-Hypervisor)

vSphere Support-Center

vSphere Kaufberater

Überblick über die Kompatibilität von vSphere mit ande ren VMware-
Produkten

Länderspezifische vSphere-Preisinformationen 

Partner Central-Seiten


